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WMS-Klassen sammeln Geld für Dano
Schülerinnen und Schüler 
der WMS Reinach orga­
nisieren ein Charity­Event. 
Dabei soll Geld für die 
Medikamente eines 
schwer kranken Kindes 
zusammenkommen.

Nicolas Blust

Er wurde bekannt als «Ninja Warrior» aus 
der gleichnamigen Sendung auf RTL. 
Doch abseits von Parcours kämpft Domi­
nique Karlin um das Leben seines Sohnes 
Dano. Dieser ist mit einem seltenen Gen­
defekt geboren – einer Mutation des 
RARS2-Gens. Aufgefallen ist das wenige 
Stunden nach seiner Geburt. Aus dem 
Kreisssaal ging es für Dano direkt auf die 
Intensivstation– und das für fünf Monate. 
«Er hat nur knapp überlebt», erinnert 
sich sein Vater an die Schrecken nach der 
Geburt. Die Diagnose der Ärzte zerriss 
den Eltern das Herz: Dano wurde eine 
Lebenserwartung von maximal sechs 
Jahren vorausgesagt. Täglich bis zu 
15 Medikamente und unzählige Arztbe­
suche und Therapien stehen seither an 
der Tagesordnung. «Unser Leben stellte 
sich auf den Kopf. Wir hatten keine Zeit, 
die Situation zu verarbeiten», sagt Karlin.

Mittlerweile ist Dano eineinhalb Jahre 
alt. Noch immer hat Dano motorische 
Entwicklungsstörungen. «An schlechten 
Tagen heult Dano den ganzen Tag und 
hat immer wieder Krampfanfälle», sagt 
Karlin. Danos Leben ist geprägt von 
Schmerzen.

Lebenserwartung massiv erhöhen
Ein eigens auf Dano zugeschnittenes Me­
dikament soll nun Abhilfe schaffen. «Un­
sere Hoffnung ist, dass wir seine Lebens­
erwartung massiv erhöhen können», sagt 
Karlin. Aber auch die Lebensqualität soll 
sich gravierend verbessern. Doch diese 

Medikation ist teuer: Da neben Dano welt­
weit nur 50 weitere Fälle dieses Gende­
fekts bekannt sind, gibt es kein passendes 
Medikament auf dem Markt. Die Lösung 
ist ein sogenanntes «Drug Repurposing» 
an der Universität Genf. Bereits erprobte 
Wirkstoffe werden dabei für neue Indika­
tionen umgenutzt – Kostenpunkt für die 
erste Behandlungsphase: 120 000 Fran­
ken. Karlin und seine Frau müssen selbst 

für die Kosten aufkommen. Ein Crowd­
funding haben sie bereits gestartet, wei­
tere Sammelaktionen sind geplant, unter 
anderem eine Spendenfahrt von Karlin 
und seiner Frau von Basel nach Ascona 
und wieder nach Basel zurück, zu der sich 
bereits einige Unternehmen aus der Re­
gion als Spender pro gefahrenen Kilome­
ter angemeldet haben. Nun wollen zwei 
Lehrer der WMS in Reinach mit ihren 

Klassen helfen. Antonio Turchiarelli und 
Christian Martinez unterrichten das 
Schwerpunktfach Eventmanagement. 
Martinez war vor über 15 Jahren der 
Breakdance­Lehrer von Dominique Kar­
lin. Durch einen Zeitungsartikel hatte er 
vom Schicksalsschlag seines ehemaligen 
Schülers erfahren. Und entschloss zu­
sammen mit seinem Lehrerkollegen, 
helfen zu wollen.

«Win-win-Situation für alle»
«Wir haben mit den Schülern den Zei­
tungsartikel gelesen und Dominque als 
Ninja Warrior vorgestellt. Daraus ist dann 
ein Gespräch entstanden», erklärt Tur­
chiarelli. Gemeinsam mit ihren Schülern 
beschlossen sie danach, ein Charity­
Event zugunsten von Dano auf die Beine 
zu stellen.

«Es ist eine Win­win­Situation für alle», 
ist sich Turchiarelli sicher. Die Schüler 
stellen zusammen mit den Lehrpersonen 
ein Event auf die Beine, und Danos Eltern 
erhalten die dringend benötigte finan­
zielle Unterstützung. Die Schülerinnen 
und Schüler hatten in der Folge zahlrei­
che Ideen, viele konnten aufgrund der 
kurzfristigen Planung nicht umgesetzt 
werden. «Wir hatten auch Momente, in 
denen wir zweifelten», sagt Turchiarelli. 
Zu Beginn gab es viele Absagen von mög­
lichen Sponsoren und Helfenden. Immer, 
weil es zu kurzfristig sei. Das Feedback 
sei aber immer positiv gewesen. «Wir 
sassen dann zusammen und beschlos­
sen: Jeder Beitrag zählt, wir ziehen das 
jetzt durch», erinnert sich Turchiarelli.

Entstanden ist nun trotz aller Widrig­
keiten ein dicht gedrängtes Programm. 
Am Charity­Event für Dano, das am  
19. September im Saal 1 in Basel stattfin­
det, gibt es eine Kunstausstellung, eine 
Kinderdisco, Tanzauftritte der United 
Dance Academy, eine Breakdance­Show 
und eine Zaubershow. Viele der Pro­
grammpunkte sind über persönliche 
Kontakte entstanden.
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Seltener Gendefekt: Dano hat motorische Entwicklungsstörungen.  FOTO: ZVG
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Hopfengarten: In Reinach wächst Hopfen,  
der von der Brauerei Unser Bier verarbeitet 
wird. Doch der Ertrag fällt heuer kleiner aus: 
Der extreme Hitzesommer hat den Kletter-
pflanzen zugesetzt. 

Jubiläum: Die Musikschule Aesch-Pfeffingen 
wird heuer 50 Jahre alt. Gefeiert wird das  
mit einem grossen Musiktheater, bei dem  
150 Kinder und Jugendliche eine musikalische 
Zeitreise auf die Bühne bringen.
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SONNENHOF

Tanja Kern wird 
Geschäftsleiterin

WOB. Der Verwal-
tungsrat des Son-
nenhofs in Arles-
heim hat Tanja 
Kern zur neuen Ge-
schäftsleiterin er-
nannt, wie die Or-
ganisation mitteilte. 
Kern wird ihre neue 
Funktion am 1.  De-
zember überneh-
men. Sie verfügt 
über mehr als 30 

Jahre Erfahrung in der Begleitung von 
Menschen mit Unterstützungsbedarf und 
leitet seit 2022 den Bereich Begleitetes 
Wohnen beim Bürgerspital Basel.

Kern sei in der Region Basel gut ver-
netzt und bringe umfassende Kenntnisse 
in Führung und Organisationsentwick-
lung mit, so der Sonnenhof. Das Co-Prä-
sidium des Verwaltungsrats um Anita 
Wymann und Daniel Hering betont, dass 
Kern eine erfahrene Führungspersön-
lichkeit sei, die den Sonnenhof weiter-
entwickeln könne. Bis zu ihrem Stellen-
antritt wird Franz Grandits den Sonnen-
hof interimistisch leiten.

ANZEIGE

WMS-Klassen 
sammeln Geld 
für Dano

Fortsetzung von Seite 1

Die Schülerinnen und Schüler stellten 
Kontakte her, waren involviert bei der 
Organisation und der Planung und küm-
mern sich um die Einsatzpläne. Vergan-
gene Woche fand die Begehung im Saal 1 
des ehemaligen Kinos Küchlin mit den 
Klassen statt. «Wir hoffen, dass im Ver-
lauf des Tages bis zu 300 Personen vor-
beikommen», sagt Turchiarelli. Und dass 
möglichst viel Geld für Dano zusammen-
kommt.

Schon fast 100 000 Franken 
gesammelt
Danos Vater ist überwältigt vom Einsatz 
der WMS-Klassen. Dass sein ehemaliger 
Lehrer, den er über Jahre nicht mehr ge-
sehen hat, sich so einsetzt, sei für ihn 
unglaublich. Er empfinde eine riesige 
Dankbarkeit. Karlin wird am Charity-
Event auch anwesend sein, es findet ein 
Interview mit ihm statt.

Bislang sind bereits zirka 95 000 Fran-
ken zusammengekommen. Sie hoffen, 
die finanzielle Lücke mit dem Charity-
Event möglichst weit zu schliessen. Dann 
könnte Dano seine Therapie erhalten. 
Seine Eltern haben die Hoffnung, dass er 
damit das Erwachsenenalter erreichen 
könnte. Und bis dann vielleicht sogar ein 
Heilmittel gefunden wird.

Charity-Event für Dano: Sa, 19. Septem-
ber, 11 bis 18 Uhr im Saal 1 in Basel. Spen- 
denlink für Dano: uniquefootprints.com

Gido Wiederkehr blickt zurück  
auf 60 Jahre Kunstschaffen

In der Alten Brennerei in 
Nuglar organisierte der 
Ortsverein Nebelfrei am 
letzten Donnerstag einen 
Vortrag von Gido Wieder-
kehr. Unter dem Titel 
«Geheimnisvolle Kunst» 
blickte der Künstler darin 
auf seine vergangenen  
60 Jahre des Kunstschaf-
fens zurück.

Désirée Bellwald

Rund eine Stunde lang nahm der 84-jäh-
rige Künstler Gido Wiederkehr das Pu-
blikum in der Alten Brennerei mit auf 
eine Reise durch die verschiedenen Pha-
sen seines Schaffens. Organisiert wurde 
der Abend vom Architekten Martin 
 Bölsterli, der im Verein Nebelfrei aktiv 
und zugleich ein Nachbar Wiederkehrs 
ist. Über diese Nachbarschaft sei die Idee 
entstanden, den Künstler zu einem 
Abend über sein langjähriges Schaffen 
einzuladen.

Aufgewachsen im Raum Zofingen, kam 
Wiederkehr bereits als Jugendlicher zur 
Kunst. Entscheidenden Einfluss habe 
dabei sein Kunstlehrer ausgeübt, der sein 
Talent entdeckt und aktiv gefördert habe. 
Als es schliesslich darum ging, einen Be-
ruf zu ergreifen, wollte der Lehrer den 
jungen Gido an die Kunstgewerbeschule, 
die heutige Schule für Gestaltung in Zü-
rich, schicken. Dort, so Wiederkehr, wäre 
er sogar ohne Prüfung aufgenommen 
worden. Doch sein Vater war dagegen. 
«Aha, du wotsch also nüt schaffe», habe 
dieser auf den Vorschlag zu erwidern 
 gewusst. Also absolvierte Wiederkehr 
zunächst eine Ausbildung zum Repro-
duktionsfotografen und Tiefdruck-Retu-
scheur.

Auf der Suche nach  
der eigenen Sprache
Während seiner Berufsausbildung berei-
tete Wiederkehr seinen Weg in die Kunst-

branche vor. Er besuchte verschiedene 
Vorträge, wobei insbesondere jene von 
Heiny Widmer ihn besonders geprägt 
hätten. Nicht zu unterschätzen sei jedoch 
auch die Rolle des Künstlerkollegen  Willy 
Müller-Brittnau gewesen, ergänzte Sohn 
Michel im Anschluss an das Referat.

Durch Widmer sei Wiederkehr mit der 
konkreten Kunst in Berührung gekom-
men. Als der junge Künstler schliesslich 
1963 nach Basel kam, stand für ihn des-
halb bereits fest, dass er sich ebenfalls 
der konkreten Kunst verschreiben wird. 
Dennoch habe ihn die Stadt mit ihren 
Kunstmuseen geprägt. «Es folgte darauf 
während der 1960er-Jahre eine Phase der 
Suche nach der eigenen künstlerischen 
Sprache», erinnerte sich der gebürtige 
Aargauer. «Der Kreis beschäftigte mich 
während dieser Zeit sehr lange», führte 
er weiter aus. Dieser sei ihm jedoch ir-
gendwann «zu dekorativ» geworden. 

Ausgehend von diesen organischen 
Formen, habe er so bald feststellen müs-
sen, dass er sich lieber auf waagrechte 
und senkrechte Elemente konzentrieren 
wolle. Diese bilden bis heute die Basis 
seiner Werke. Eine besondere Rolle 
kommt dabei insbesondere den Farben 
und dem Simultankontrast zu. Gemeint 

ist damit, dass Wiederkehr bei seinen 
Werken auf Farben setzt, die dieselbe 
Helligkeit besitzen und aufgrund dessen 
bei einer Schwarz-Weiss-Aufnahme zu 
einer einzigen grauen Fläche verschmel-
zen. 

Malen als Prozess
Die Methode von Wiederkehr besteht im 
Kern darin, ausgewählte Farben mit dem 
Pinsel auf eine Leinwand aufzutragen. 
Über diese Farben trägt der Künstler an-
schliessend diverse Schichten Lasur auf. 
Dabei arbeite er sich Schicht für Schicht 
so lange voran, bis das Bild für ihn stim-
me. «Ich könnte immer weitermalen», 
erklärte der Künstler. «Malen ist für mich 
ein Prozess, und wenn ich nach drei Wo-
chen noch das Gefühl habe, dass etwas 
fehlt, dann male ich eben weiter.» Diese 
Prozessualität seiner Bilder habe Wieder-
kehr auch in der Vorbereitung auf den 
Vortrag erkannt, als er seine alten Werke 
hervorholte: «Ich könnte heute etwas 
total anderes daraus machen», gab er zu 
bedenken.

Das Impulsive und das Kalkulierte
Die geometrische Exaktheit und das ent-
sprechend säuberliche Vorgehen des 
Künstlers stiessen jedoch auch auf Ver-
wundern im Publikum. Ein Gast tat sich 
schwer, zu formulieren, was er sagen 
wollte, und fragte schliesslich: «Wo 
kommt dieses Andere im Konkreten 
vor?» Gemeint war damit, wo in dieser 
Präzision noch Raum für Temperament 
sei. Das Impulsive aber, so Wiederkehr, 
sei einfach nicht seine Sprache. 

Die geometrische Kunst beschränkt 
sich bei Wiederkehr nicht nur auf Lein-
wände: Auch am Bau wirkte er mit, et-
was beim Inselspital in Bern und am 
Bürgerspital in Solothurn. Dabei bekun-
dete der Künstler ein gewisses Bedauern 
über den Umstand, dass Kunst am Bau 
meist erst zum Schluss «appliziert» wer-
de. «Es wäre schön, wenn sie bereits 
früher in den Prozess einbezogen und 
als architektonisches Element mitge-
dacht werden würde», führte er weiter 
aus. Seine neuesten Werke präsentiert 
Gido Wiederkehr im Februar 2027 in 
Basel.

Flächen und Linien: Das Impulsive, so Künstler Gido Wiederkehr, sei nicht seine Sprache.   FOTO: DÉSIRÉE BELLWALD
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«Malen ist für 
mich ein Prozess, 
und wenn  
ich nach drei 
 Wochen noch 
das Gefühl habe, 
dass etwas fehlt, 
dann male ich 
eben weiter.»

GIDO WIEDERKEHR, KÜNSTLER

Übernimmt im 
Dezember:  
Tanja Kern. FOTO: ZVG
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Bitte versuchen Sie zuerst,

Ihren Hausarzt zu erreichen.

Preisvorteile beimZahnarzt
beliebt oder eher heikel?
Qualität und attraktive Rabatte –
dafür steht die ABA Aeschenplatz
Zahnklinik. Jetzt ist der richtige
Moment für Ihr schönstes Lächeln.

Kostenloses Erstgespräch für
Implantate, Kronen und Brücken.

30 % Rabatt auf Kronen, Brücken

und Implantatkronen sowwi
auf 3D-Röntgenbilder.

ABA Aeschenplatz Zahnnkli k
Aeschengraben 26, Basell
061 226 00 00

Zahnklinik für Implanntolo
und Allgemeinzahnmmed i
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